
24. August: DEINE BIBLEVERSE AM MORGEN

Ich habe ihr Leid erkannt. (LU) 2. Mose 3,7

Ein Mann voller Schmerzen und Krankheit. (LU) Jesaja 53,3
Der Mitgefühl hat mit unsern Schwachheiten. (LU) Hebräer 4,15
Er selbst hat unsere Leiden auf sich genommen, er hat unsere Krankheiten getragen.
(NGÜ) Matthäus 8,17
Jesus war von dem langen Weg müde geworden und setzte sich an den Brunnen.
(GNB) Johannes 4,6
Als Jesus die weinende Maria und die Leute sah, die mit ihr trauerten, erfüllten ihn Zorn und
Schmerz. (NL) Johannes 11,33
Jesus fing an zu weinen. (GNB) Johannes 11,35
Weil er selbst gelitten hat und dadurch auf die Probe gestellt worden ist, kann er nun den
Menschen helfen, die ebenfalls auf die Probe gestellt werden. (GNB) Hebräer 2,18
Von seiner heiligen Wohnung im Himmel blickt der Herr herab auf die Erde, um das Stöhnen
der Gefangenen zu hören und die zum Tod Verurteilten freizulassen. (GNB) Psalm 102,20-21
Doch er kennt meinen Weg genau; wenn er mich prüfte, wäre ich rein wie Gold. (HfA) Hiob
23,10
Auch wenn ich allen Mut verliere, wachst du doch schützend über meinem Weg.
(NGÜ) Psalm 142,4
Wer euch antastet, der tastet seinen Augapfel an. (LU) Sacharja 2,12
In all ihren Bedrängnissen fühlte er sich selbst bedrängt. Und der Engel, in dem sich Gottes
Angesicht zeigt, rettete sie. (NL) Jesaja 63,9
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24. August: DEINE BIBLEVERSE AM ABEND

Wir müssen den Auftrag dessen, der mich gesandt hat, ausführen, solange es Tag ist.

(NGÜ) Johannes 9,4

Faule Menschen wollen viel und bekommen wenig, doch wer fleissig ist, dem wird es gut
gehen und er wird zufrieden sein. (NL) Sprüche 13,4
Wenn du den Durst anderer stillst, lässt man dich auch nicht verdursten. (GNB) Sprüche
11,25
Da erklärte Jesus: Meine Nahrung ist, dass ich den Willen Gottes tue, der mich gesandt hat,
und sein Werk vollende. Meint ihr etwa, dass erst in vier Monaten zum Ende des Sommers
die Zeit der Ernte beginnen wird? Schaut euch doch um! Überall reifen die Felder heran und
sind schon jetzt bereit zur Ernte. Der Erntearbeiter erhält guten Lohn, und die Früchte, die er
einsammelt, sind Menschen, die zum ewigen Leben geführt werden. Welche Freude erwartet
beide zugleich: den, der pflanzt, und den, der erntet! (NL) Johannes 4,34-36
Denn das Himmelreich ist vergleichbar mit dem Besitzer eines grossen Gutes, der früh am
Morgen hinausging, um Arbeiter für seinen Weinberg einzustellen. Er vereinbarte mit ihnen
den üblichen Tagelohn und schickte sie an die Arbeit. (NL) Matthäus 20,1-2
Verkünde den Menschen die Botschaft Gottes, gleichgültig, ob es ihnen passt oder nicht!
(GNB) 2. Timotheus 4,2
Arbeitet damit, bis ich wiederkomme! (NGÜ) Lukas 19,13
Denn ich habe härter gearbeitet als alle anderen Apostel, doch nicht ich habe gearbeitet,
sondern Gott, der durch seine Gnade durch mich wirkte. (NL) 1. Korinther 15,10
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